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Die fürstlich esterhäzysche Hofmusik in den Archiven 
der Burg Forchtenstein 

Schon seit 1875 werden musikhistorische Dokumente aus den ester-
häzyschen Archiven in Forchtenstein und Eisenstadt veröffendichtl, 
dem damaligen Gebrauch entsprechend jedoch noch ohne Angabe 
von genauen Signaturen. Erst die Publikationen von Jänos Harich' 
in den 1960er Jahren erlaubten im Regelfall das Wiederaufsuchen 
der zitierten Dokumente. Aber auch jetzt wurden nur die 
nächstliegenden und am besten zugänglichen Archiv-Bestände be-
rücksichtigt, nämlich Rentamt Eisenstadt, General Cassa, Haushof-
meister Amt, Acta Varia, Central Direction, Domainen Direction 
und Bau Cassa Süttör. Daran änderten im Grunde auch die folgen-
den Veröffentlichungen3 nichts. 

Die Publikationen erwecken bei genauerer Betrachtung den Ein-
druck einer starken Lückenhaftigkeit. Das ist selbst dann noch 
richtig, wenn man auch die aus den Acta Musicalia der Szechenyi-
Bibliothek in Budapest veröffentlichten Dokumente berücksichtigt 
- stammen diese doch zum größten Teil ebenfalls aus den Forch-
tensteiner und ehemals Eisenstädter Archiven4. Um diese Lücken 
nach Möglichkeit zu schließen, entstand der Wunsch, alle relevan-
ten Dokumente des Forchtensteiner Archivs zu erfassen - mittler-
weile sind ja auch die Eisenstädter Bestände hier untergebracht - 
und in Form von Regesten zu publizieren. 

Um das gesteckte Ziel zumindest in den wesentlichen Zügen errei-
chen zu können, musste das gesamte Archiv auf erfolgversprechen-
de Bestände geprüft werden. Zwar wurde das Archiv nach den Ein-

Pohl 1-111. 

2 Harich Documenta. 

3 Georg Feder und Sonja Gerlach, Haydn-Dokumente aus dem Esterhäzy-Archiv in 
Forchtenstein, in: HST I11/2 (1974), S. 92-105; Georg Feder, Zwei unbekannte 
Haydn-Briefe, in: HST IV/1 (1976), S. 49ff.; Ulrich Tank, Die Dokumente der Ester-
häzy-Archive zur fürstlichen Hofkapelle in der Zeit von 1761 bis 1770, in: HST 
IV/3-4 (1980), S. 129-333; TANK; Georg Feder, Unbekannte Spezifikationen und 
Quittungen von J. Haydn, in: HST V/3 (1984), S. 184-190; Georg Feder und Gün-
ter Thomas, Dokumente zur Ausstattung von „Lo speziale", „L'infedeltä delusa", „La 
fedeltä premiata", „Armida" und anderen Opern Haydns, in: HST VI/2 (1988), 
S. 88-115; Radant/Landon; CCLN; Landon 1-V. 

" Vgl. Pratl/Scheck. 
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wirkungen des Zweiten Weltkriegs großteils wieder geordnet, ein-
zelne Teile waren zur Zeit der Bearbeitung aber noch ungeordnet 
und daher schwer zugänglich. Eine absolute Vollständigkeit kann 
somit allein aus diesem Grunde, ferner wegen des riesigen Umfan-
ges der Bestände und endlich auch wegen der unausweichlichen 
Abgrenzungsnotwendigkeiten nicht garantiert werden. 

Die folgende Aufstellung gibt einen Überblick über die mehr als 
30, zumindest teilweise bearbeiteten Bestände. Auf Grund der Ent-
stehungsgeschichte konnten die Sigel nicht immer konsequent 
gewählt werden, sie geben jedoch eine eindeutige Zuordnung. 

Nr. Sigel Bestand Bearbeitet (Jahrgänge, Faszikel, etc.) 

A. Zentralverwaltung 
1. AV Acta Varia Diverse Faszikel 
2. GB Compagnie Bücher 1749, 1773,1782 
3. CC Central Directions Haus Cassa 1803-1806 
4. CD Central Directions Kanzley 1793-1811 
5. CO Conventionale 1802, 1819 u.a. 
6. DD Domainen Direction 1792, 1795-1797, 1800-1809 
7. ED Eisenstädter District 1735-1817, 1832-1834,1836 
8. GC General Cassa 1712-1852,1857 
9. GR Grenadier Compagnie 1773,1778-1787 
10. HK Hof Controlor Amt 1809 
11. HM Haus Hof Meister 1761-1808 
12. HS Hof Staats Keller 1806 
13. MP Mondierungs Protocoll 1773 
14. PR Protokolle Nummern 4628-4637 u.a. 
15. SP Secretariats Protocolle5 1780-1783, 1796-1815 
16. WK Haus Keller 1777-1789,1795-1802 

B. Herrschaft Eisenstadt 
17. EC Cassa Verwaltung Eisenstadt 1862-1879 
18. EK Eisenstädter Kastnerey 1668-1752, 1761-1809 
29. EM Eisenstadt Missiles F 1-F 81 
20. HD Hauptkeller Donnerskirchen 1765-1790 
21. HE Holzrechnung Eisenstadt 1835-1854 
22. RA Rent Amt Eisenstadt 1679-1809,1817 

5 Die in HJB benutzte Bezeichnung „Commissions-Protokolle" wurde hier wegen 
der Verwechslungsgefahr mit den gleichnamigen Protokollen der Wirtschaftskom-
mission vermieden. 
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23. RK Rent Amts Kontrollerle Eisenstadt 1817-1832,1836-1862 
24. SE Schafferey Eisenstadt 1761-1809 
25. VE Verwalter Amt Eisenstadt 1791-1795 

C. Herrschaft Süttör (Eszterhäz) 
26. BC Bau Cassa Süttör 1763-1790 
27. KS Kastnerey Süttör 1765-1790 
28. RS Rent Amt Süttör 1761-1790 
29. SM Süttör Missiles F 1—F 43 
30. SS Schafferey Süttör 1771-1790 

D. Herrschaft Kreutz 
31. VD Verwalter Amts Bericht Kreutz 1796 

E. Herrschaft Forchtenstein 
32. RF Rentamt Forchtenstein 

F. Unbekannte Herkunft 
33. OB Ohne Bezeichnung 

1670,1690,1701-1706, 
1713-1714 

Bearbeitete Bestände: 
Im betrachteten Zeitraum von 1673 bis 1877 haben sich sowohl 
die Organisation der Verwaltung als auch viele Bezeichnungen 
von Dienststellen geändert. Es ist daher notwendig, neben einer 
Kurzbeschreibung der untersuchten Bestände auch einige diesbe-
zügliche Hinweise zu geben. 

1. AV - Acta Varia 
Dieser Bestand besteht aus 410 Faszikeln, die Dokumente aus den 
unterschiedlichsten Stammbeständen enthalten. Die Faszikel sind 
weder chronologisch noch sachlich geordnet. Zufolge eines vor-
handenen Inventars ist der Bestand jedoch gut zugänglich. Es 
wurden nur die laut Inventar erfolgversprechenden Faszikel ausge-
wertet. 

2. GB - Compagnie Bücher 
Diese drei Bücher enthalten die Personalien der Tamboure und 
Pfeifer der Grenadier-Leibgarde 1749-1760, 1773-1781 und 1782 
-1795. In den bisherigen Dokumenten-Publikationen wurde die-
ser Bestand nicht berücksichtigt. 

3. CC - Central Directions Haus Cassa 
Diese Cassa der Central Directions Kanzley existierte nur in den 
Jahren 1803 bis 1806. In den bisherigen Dokumenten-Publikatio-
nen wurde dieser Bestand nicht berücksichtigt. 
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4. CD - Central Directions Kanzley 
Als Central Directions Kanzley wird das Majorats-Sekretariat ab et-
wa 1800 bezeichnet. Hier gehen alle an den Fürsten gerichteten 
internen und externen Schriftstücke ein und alle Weisungen des 
Fürsten aus. Alle diese Dokumente werden in Exhibiten-Proto-
kollen und Indizes verzeichnet. Dieser einfache Zugang zu interes-
sierenden Schriftstücken ist der Grund für die starken Entnahmen 
in der Zwischenkriegszeit und deren Verbringung nach Budapest. 
(Der größte Teil der dortigen Acta Musicalia und Acta Theatralia 
stammt aus der Central Directions Kanzley.) 
Vom Beginn dieses Bestandes bis 1811 wurden alle vorhandenen 
Dokumente durchsucht und 1.256 Schriftstücke erfasst. Wegen des 
riesigen Umfanges - bis zu 8.000 Dokumente pro Jahr - musste 
die weitere Durchsicht unterbleiben. Als Muster wurde noch das 
Exhibiten-Protokoll von 1811 ausgewertet. 
Die Akten der Central Directions Kanzley existieren von 1793 bis 
1900, allerdings gibt es Lücken wie etwa von 1832 bis 1835, als 
dieses Amt während der Zwangsverwaltung nicht existierte. Der 
Bestand ist auf fünf Räume verteilt. 

5. DD - Domainen Direction 
Die Wirtschafts Commission des Majorats wurde 1791 in Geheime 
Wirtschafts Kanzley, 1796 in Wirtschafts Direction und 1806 in 
Domainen Direction umbenannt. Ihre Akten sind ab 1798 wie je-
ne der Central Directions Kanzley in Exhibiten-Protokollen und 
Indizes verzeichnet. Deshalb sind auch von hier viele Schriftstücke 
für Budapest und die Acta Musicalia entnommen worden. 
Vom Jahre 1800 bis zum Jahr 1809 wurden alle vorhandenen 
Dokumente (bis zu 10.000 Stück pro Jahr) durchsucht und 370 
Schriftstücke erfasst. 
Der Bestand existiert von 1791 bis 1894 und ist auf drei Räume 
verteilt. 

6. ED - Eisenstädter District 
Aus der Eisenstädter Districts Buchhalterey wurde 1796 die zentra-
le Buchhalterey (ab 1806 Hof- und Domainen Buchhalterey ge-
nannt). Ihre Akten beginnen im Jahre 1735 und laufen bis 1861. 
Durchgesehen wurden alle Dokumente bis zum Jahr 1817 inklusi-
ve, und dann 1832 bis 1834. 

7. CO - Conventionale 
Die Conventionale sind in der Regel in den sogenannten Protokol-
len erfasst; nur wenige Exemplare sind dort nicht registriert. 
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April trat der Violinist Hofmann, und Ende Juni die Sängerin Delicati 
aus dem Dienst423. 

Gegen Jahresende 1787 dürfte in Eisenstadt die Chorsängerin Bur-
gerth ausgeschieden sein, denn am 01.01.1788 wurde an ihrer 
Stelle die Diskantistin Barbara Pilhofer eingestellt424. 

Ab 01.02.1788 ersetzte der Cellist Clemens Tauber425 den Ende Ja-
nuar ausgetretenen Bertoja426. Ebenso trat der Violinist Fridolin 
Weber427, ein älterer Bruder Carl Maria von Webers, am 1. April an 
die Stelle des Ende März ausgetretenen Tost428; Weber seinerseits 
schied bereits Ende September wieder aus und wurde durch den 
am 1. August eingetretenen späteren Kapellmeister Johann Fuchs 
ersetzt429. Am 25. April wurde der Sänger Aloisio Brizzi430, am 1. 
Juni sein Kollege Gaetano de Pao1i431 und am 11. Juli die Sängerin 
Teresa Benvenuti432 aufgenommen. Am 27. August verließ Leo-
pold Dichtler die fürstlichen Dienste433. Am 14.03.1789 wurde der 
Violinist Wenzel Oliva, Sohn des Waldhornisten Joseph Oliva, 
aufgenommen434. Zum 20.03.1789 bestanden demnach folgende 
Besetzungen435: 

Chormusik Eisenstadt: 
Diskantistin Eleonora Jäger 
Diskantistin Barbara Pilhofer 
Altistin Josepha Griessler-Wutkowatz 
Tenorist, Organist Georg Fuchs 
Tenorist Johann Haydn 
Bassist Melchior Griessler 
Violinist Joseph Dietzl jun. 
Violinist Michael Ernst 

423 GC Handbuch 1787. 
424 PR 4709: Conventionale der General Cassa 1789. 
425 ED N 1643 vom 03.04.1788. 
426 GC Handbuch 1788. 
427 ED N 1647 vom 24.04.1788. 
428 GC Handbuch 1788. 
429 PR 4709: Conventionale der General Cassa 1789; GC Handbuch 1788. 
43° ED N 1648 vom 04.05.1788. 
431 ED N 1652 vom 07.06.1788. 
432 ED N 1655 vom 26.07.1788. 
4" GC Handbuch 1788. 
434 AV F 370 N 238 vom 14.03.1789: Die Besoldung lief nach GC Handbuch 1789 
ab 1. April. 
435 AV F 291 a vom 20.03.1789. 
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Violinist Anton Hold 
Aushilfe Schulpraeceptor 

Kammermusik Eszterhäz: 
Kapellmeister Joseph Haydn 
Sängerin Teresa Benvenuti 
Sängerin Metilde Bologna 
Sängerin Luigia Polzelli 
Sängerin Barbara Sassi 
Sängerin Palmira Sassi-Nencini 
Tenorist Benedetto Bianchi 
Sänger Prospero Braghetti 
Sänger Aloisio Brizzi 
Sänger Vincenzo Moratti 
Sänger Santo Nencini 
Sänger Gaetano de Paoli 
Violinist Alois Tomasini sen. 
Violinist Johann Fuchs 
Violinist Attilio Grisi 
Violinist Leopold Hirsch 
Violinist Antonio Polzelli 
Violinist Joseph Purcksteiner 
Violinist Vitus Ungericht 
Violaspieler Christian Specht 
Violinist Wenzel Oliva 
Violoncellist Anton Kraft 
Violoncellist Clemens Tauber 
Violonist Carl Schiringer 
Violonist Johann Dietzl 
Flötist Zacharias Hirsch 
Oboist Joseph Czerwenka 
Oboist Anton Mayer 
Fagottist, Violinist Franz Czerwenka 
Fagottist Caspar Peczival 
Fagottist Joseph Steiner 
Waldhornist Gabriel Lendvay 
Waldhornist Mathias Nicki 
Waldhornist Joseph Oliva 
Waldhornist Franz Pauer 

Am 24.03.1789 wurde die Kammermusik noch durch Rosa Zachielli 
verstärkt436. 

436 PR 4709: Conventionale der General Cassa 1789. 
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Im Todesjahr 1790 des Fürsten Nikolaus I. und der Auflösung der 
Kammermusik durch dessen Nachfolger kam es noch zu folgen-
den Besetzungsänderungen: Zum 06.03.1790 wurden die Sänger 
Giuseppe Amici und Pietro Majeroni437, zum 1. Juli die Sängerin 
Teresa Mello und zum 1. August der Sänger Filippo Martinelli ein-
gestellt; hingegen schieden Ende Juni der Sänger Bianchi, der seine 
Karriere in Italien weiterverfolgte, Ende Juli das Ehepaar Nencini-
Sassi und Ende August der Waldhornist Lendvay aus438. 

Am 28.09.1790 starb Fürst Nikolaus Esterhäzy. Die Chormusik Eisen-
stadt wurde vom neuen Majoratsherrn Fürst Anton unverändert 
übernommen439: 

Diskantistin 
Diskantistin 
Altistin 
Tenorist, Organist 
Tenorist 
Bassist 
Violinist 
Violinist 
Violinist 

Eleonora Jäger 
Barbara Pilhofer 
josepha Griessler-Wutkowatz 
Georg Fuchs 
Johann Haydn 
Melchior Griessler 
Joseph Dietzl jun. 
Michael Ernst 
Anton Höld 

Die als Operisten bezeichneten Sänger wurden am 9. Oktober ab-
gefertigt440 : 

Sängerin Teresa Benvenuti 
Sängerin Metilde Bologna 
Sängerin Therese Mello 
Sängerin Luigia Polzelli 
Sängerin Barbara Sassi 
Sängerin Rosa Zachielli 
Sänger Giuseppe Amici 
Sänger Prospero Braghetti 
Sänger Aloisio Brizzi 
Sänger Pietro Majeroni 
Sänger Filippo Martinelli 
Sänger Gaetano de Paoli 

437 GC 1790 Specification der Resolutionen Nr. 2 vom 16.03.1790; PR 4709: Con-
ventionale der General Cassa 1789. 
438 PR 4709: Conventionale der General Cassa 1789. 

439 ED N 1863 vom 19.11.1790. 

44° GC 1790 F 11 R 15 N 7 vom 09.10.1790. 
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Das Orchesterpersonal wurde mit Ausnahme von Haydn und 
Tomasini sen. ebenfalls am 9. Oktober abgefertigt441: 

Violinist Johann Fuchs 
Violinist Attilio Grisi 
Violinist Leopold Hirsch 
Violinist Wenzel Oliva 
Violinist Antonio Polzelli 
Violinist Joseph Purcksteiner 
Violinist Vitus Ungericht 
Violaspieler Christian Specht 
Violoncellist Anton Kraft 
Violoncellist Clemens Tauber 
Violonist Johann Dietzl 
Flötist Zacharias Hirsch 
Flötist, Fagottist, Violonist Carl Schiringer 
Oboist Joseph Czerwenka 
Oboist Anton Mayer 
Fagottist, Geiger Franz Czerwenka 
Fagottist Caspar Peczival 
Fagottist Joseph Steiner 
Waldhornist Matthias Nickt 
Waldhornist Joseph Oliva 
Waldhornist Franz Pauer 

Joseph Haydn und Alois Tomasini sen. waren vom verstorbenen 
Fürsten testamentarisch mit einer Pension von jährlich 1.000 bzw. 
400 Gulden bedacht worden und konnten für ein zusätzliches 
Gehalt von je 400 Gulden im Dienst des neuen Fürsten bleiben442. 
Vermutlich verrichtete Tomasini sen. ab diesem Zeitpunkt auch 
Chordienste, Nachweise hierfür fehlen aber. 

Ulrich Tank führt irrtümlich aus, dass auch Joseph und Franz 
Czerwenka, Anton Mayer sowie Matthias Nicki weiterhin bis 15.05. 
1792 in fürstlichen Diensten verblieben443. Tatsächlich wurden diese 
Musiker aber von Fürst Anton zum 15.12.1790 für seine neue 
Kammerharmonie wieder aufgenommen444. Diese Formation wurde 
nach dem Tod des Fürsten Anton durch seinen Nachfolger per 
Ende April 1794 aufgelöst445. 

441 GC 1790 F 11 R 15 N 8 vom 09.10.1790. 
442 ED N 1739 vom 05.11.1790. 
443 TANK, S. 431, 435, 430, 436. 
444 AM 152 von 1791. 
445 CD 1794N 1170 vom 05.03.1794. 

76 






























































































